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Hallo, kleine 
Anna!

Sie ist ja 
winzig!

Es scheint 
alles dran 
zu  sein.

Schau, diese 
Händchen! Und diese Füsschen!

So viele Haare!

Ui!
Oh.

Jööö

1. KAPIT EL

So, dann machen 
wir es Ihnen 

 erst einmal bequem!

Ich bin Ihre 
Pflegefachfrau 
und helfe Ihnen 
in nächster Zeit 

mit Anna.

Möchten Sie   
  einen Espresso?

 Oder lieber 
einen Tee?

Äh...

Sorry, 
ich bin noch ganz  
     durcheinander!

Kein Problem!
Aber vergessen 
Sie vor lauter   
   Aufregung   
   nicht zu 
   trinken!

Hihi!

WILLKOMMEN!
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Gut, fangen wir an!

       Um sich aufs Stillen 
     vorzubereiten, können Sie 

 vorher Ihre Brust massieren.

Okay!

 Ich zeige  Ihnen, 
wie es geht.

Bei Papa gibt es 
keine Milch, sorry!

                            

Drücken Sie sie 
ganz sanft...

Richtig
   so?

Um den Milchspende-
    reflex anzuregen,
   kitzeln Sie Ihre
     Brustwarze.

      Oh!
     Es funktioniert!

Diesen ersten Tropfen 
können Sie gleich auf der Brustwarze lassen. Das lockt   das Neugeborene an.

Sehen Sie, wie 
Anna schon den 
Mund öffnet?

 Wichtig ist das richtige Ansetzen.        
Der Mund muss schön geöffnet
sein, damit das Kind möglichst 

viel von Brustwarze und Warzenhof 
in den Mund nehmen kann.

Anfangs dürfen Sie da ruhig 
ein bisschen nachhelfen.

Nehmen Sie 
   Ihre Brust
  in beide 
  Hände.

Übers Stillen habe ich mir bis jetzt 
keine grossen Gedanken gemacht.

Natürlich habe ich ab und zu schon mal eine

Ja, gut,
        okay ...

Ja!

... und nachts kommt 
er nur noch zweimal! Echt?

Du Glückliche!

Mutter beim Stillen gesehen.

Und später, als meine Freundinnen Kinder
 kriegten, wurde übers Stillen diskutiert.

Ich bin es leid,  
als Rabenmutter 
beschimpft zu  

werden, nur weil 
ich mich nicht 
dem Stilldiktat  
 unterwerfe!!

Du kannst nicht bestreiten, dass 
Muttermilch das Beste für dein Baby ist! 
Ich finde es egoistisch, nicht zu stillen, 
wenn man es rein physiologisch gesehen
   eigentlich könnte! 

Da ich nicht direkt 
betroffen war, hielt sich 
mein Interesse in Grenzen. 

wirklich!
Also

Doch spätestens nach dem Geburtsvorbereitungskurs
 habe ich das Thema Stillen und alles, was nach 
 der Geburt kommt, komplett verdrängt.

Nach der  
 Geburt wird das  
Neugeborene

   alle zwei
    Stunden
    gestillt...

Sie?

 Und - schwupps! - bin 
ich p lötzlich selber
  stillende Mutter!

Halte ich 
sie richtig 

so ?

Haha!
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Und was trinkt Anna 
jetzt eigentlich genau?

Ist das dieses
    Ko ... äh?

Es ist reich an Proteinen, Mineralien
          und Abwehrstoffen.

Eine Art 
Energy Drink

       und Impfung 
         in einem!

Genau! In den ersten zwei bis drei  Tagen 
nach der Geburt versorgt das nahrhafte 
Kolostrum das Neugeborene rundum. 

Interessant...

Jetzt hat 
   sie wieder 
 angefangen
   zu saugen.

Es scheint also zu 
     funktionieren, das Stillen!

Bis jetzt!Allerdings!

       Das sieht 
sehr gut aus.

Wenn es beim Trinken 
Schmatzgeräusche gibt, 

ist das ein Zeichen, dass das 
Baby nicht richtig angesetzt 

wurde und Luft einsaugt.

„Angesetzt“, 
das hört sich so 
technisch an...

Nun, eine 
gute Technik ist 

 das A und O beim
           Stillen.

So gelingt das Stillen 
immer und überall!

Oh!

 Besuch?
Wer  mag 

    das sein?

Aua!
Das Saugen kann 
zu Beginn etwas 
schmerzhaft sein.

Im Laufe der Stillmahlzeit lässt 
dieser „Ansetzschmerz“ nach.

Mit jedem Stillen
 regt Anna nun  die 
Milchproduktion an.

       Hören Sie die
              Schluckgeräusche?

Ja! Jetzt bekommt Anna die
     ersten gesunden
        Milchtropfen.

Und merken Sie, wie 
sich Ihr Kind entspannt?

Das kann man gut  an

      den Händchen
 fühlen.

Jetzt macht Anna eine Trinkpause, 
da das Saugen viel Kraft braucht.

Das muss 
Schwerarbeit 
sein für ein so 
 kleines Ding!

Sie macht 
das schon
   super!
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Technik ?
!!

Hast du 
gerade „Technik“ 

gesagt ??!!

       Ja, genau! 
 Louise lernt gerade 
 die technischen Grund- 
   lagen des Stillens.

Richtiges
  Ansetzen 
  und so...

Wie kann man dazu 
bloss „Technik“ sagen?!! 
Ich meine, Stillen ist 
doch etwas Intuitives,
        Natürliches..!

Ach, komm, du stillst doch schon 
soo lange, da hast du bestimmt vergessen, 

          wie das ganz am Anfang war.

Auch Stillen 
will gelernt sein!

Stillen ist das Beste 
und Wichtigste für 

    das Kind! Man sollte Mütter 
nicht mit dem Begriff 
„Technik“ erschrecken!

Na hör mal!Ich habe schliesslich auch gestillt!

Willst du etwa an-deuten, ich könne das     nicht  beurteilen,        oder was..?

Äh, sorry, Mädels, 
    ich weiss ja, dass Stillen ein, nun,
                   polarisierendes Thema 

      sein kann...

...aber ich 
mag grad nicht
   mitdiskutieren.

Merci!

 Entschuldige bitte!!  
Hier sind schon einmal 

unsere Geschenke!

Liebe Grüsse an Louise 
und Anna! Wir kommen 
dann vorbei, wenn ihr 
wieder zuhause seid.

Bebe 
luege!

Mami!

Immer und
       überall ?!!
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    Anna ist 
eingeschlafen...

...und nicht 
nur sie!

Ich habe Ihnen 
ein Blatt mitgebracht, 

da können Sie 
die Stillmahlzeiten

      notieren, 
    wenn Sie 
     möchten.

Damit ich weiss, 
auf welcher Seite ich 
zuletzt gestillt habe?

Genau!

Beim beidseitigen Stillen setzen 
Sie Anna immer an die Brust an, 

mit der Sie bei der letzten Mahlzeit
   aufgehört haben.
Ob der Stillstart geglückt ist, zeigt  
sich in den ersten Tagen in Annas
 Ausscheidungen. Denn was oben 
reinkommt, muss unten wieder raus! 
  So wechselt Annas Stuhl auch 
     seine Farbe: anfangs tiefschwarz, 
         auch „Kindspech“ genannt, 

              wird er bald 
                        gelblich.

Solange Sie voll 
stillen, stinkt der Stuhl 
übrigens noch nicht.

Die Informationen, die 
Sie auf dem Trinkblatt sammeln,

   können später auch für die
    Nachsorge nützlich sein.

Nachsorge?

Das hört sich 
ja 

appetitlich an.
..

Liebe Grüsse und viele Geschenke von Julia und Milva...

... habe 
ich etwas 
verpasst?

Oh!
Wow!

Nun, äh, Anna hat 
wieder aufgehört zu saugen 

und  ist eingeschlafen.

Jetzt können Sie sanft den 
Finger in Annas Mundwinkel

   schieben und warten, bis sich
     das Vakuum löst,
   um Anna von der 
     Brust zu nehmen.

So, kleine Anna, jetzt 
      gibt es Seitenwechsel.

Also: zuerst die 
Brustmassage...

...dann das
      Ansetzen. 
   Dabei sollte die  
    Unterlippe gut   
     rausgestülpt  
         sein!        

Beim Saugen 
hört man das 
Schlucken.

 Sie trinkt 
richtig gierig!

   Nun können Sie sie an 
der zweiten Brust austrinken 

lassen, wahrscheinlich 
 löst Anna sich dann 

          selber von 
            der Brust.

So, jetzt 
musst du aber 
auch etwas 
trinken!
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     Sag mal, 
  was starrst du 

   so vor dich hin?

Ist dir etwa 
langweilig?

Mein
  Kind !!

Gut!

Nein,
    natürlich
      nicht.
      Sorry!

Zuhause werden Sie 
 bald Besuch von Ihrer 

Hebamme kriegen.

Ach so!

Das ist mit 
„Nachsorge“

         gemeint.

Wir helfen Ihnen 
gerne, eine Hebamme
 zu finden, falls Sie            
noch keine haben. 

     

       Danke!  Aber wir 
haben von einer Freundin 
bereits unsere Hebamme 

   empfohlen bekommen.

Hier steht, dass alle Babys 
als Erstes die Brust der Mutter 

suchen, sobald sie auf der 
Welt sind - und diese auch 

      sofort finden!

Deswegen werden 
die Brustwarzen
  während der 

      Schwangerschaft 
       ja auch dunkler.

„... die Fähigkeit zu reden.“?!

  schneller und das Saugen
  an der Brustwarze stärkt 

Gaumen-, Kiefer- und 
  Zungenmuskeln. Dies ist 

              die Voraussetzung
                für eine

             andere 
                 menschliche

                 Besonderheit...“

„Der enge Kontakt mit der Brust
stimuliert das Neugeborene. Tastsinn,

        Geruch und Gehör entwickeln sich

Haha!

Keine Angst! Anna wird
     noch nicht gleich losplappern!
      Sie wird sich auf andere Art

            bemerkbar machen!

Klingeln Sie einfach,
   wenn Sie etwas
    benötigen.
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  Guten Abend, 
Sie haben 
gerufen?

 Ich bin so müde. 
Könnte ich vielleicht

      im Liegen stillen?

Klar, da helfe
   ich Ihnen sehr 

gerne dabei.

Super,  danke!

Ich beginne wieder mit der 
Seite, auf der ich aufgehört

      habe, richtig?

Dann legen Sie sich bitte auf 
die Seite, auf der Sie stillen werden. 

       Das Kind liegt so ganz nahe bei Ihnen, 
         Bauch an Bauch sozusagen.

Genau.

  Ist das 
      bequem so?

Das klappt ja schon 
    ganz gut mit dem 

     Ansetzen...

   Das ist mein Kind!! 
 Es hat Hunger, 

   ich muss zu ihm..! Gut, aber beeile dich!

Wir haben 
noch viel 
Arbeit 

vor uns.

Anna, ich komme!!!
??

Wo bist 
du?!

Ich kann dich
     nicht stillen,

 wenn ich nicht  
  weiss, wo du bist!

  Schschsch...
...hast du auch

      geträumt? Komm zu mir!
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Man hatte grosse Angst vor Keimen
   und Krankheiten.

Welches ist 
unseres?

Das in der zweiten 
Reihe rechts.

   Die Babys wurden alle vier 
  Stunden zum Stillen gebracht.        
   Schliesslich sollten sich die
 Mütter von der Geburt erholen!

    Nachts gab man 
konsequent den Schoppen,
damit die Mütter in Ruhe

   schlafen konnten.

Viele Frauen wurden schlecht beziehungsweise 
gar nicht auf den Alltag zuhause vorbereitet. 

Da war es dann einfacher, den Schoppen 
     zu geben.

Und jetzt?!?
Äh, ich muss 

arbeiten gehen,
    sorry!

Heute ist man der Ansicht, dass Mutter und Kind bereits von Anfang an möglichst viel Zeitmiteinander verbringen sollten.

Und die 
Väter?

Die natürlich
  auch!

       Sehr gut!
   Sie kommen gerade 

rechtzeitig zum Wickeln!

Guten Morgen!

Hatten Sie eine gute Nacht?

Naja, wenn Sie drei Stunden Schlaf am Stück als „gute Nacht“ bezeichnen würden...

...aber so müde  fühle ich mich     gar nicht.

 Und Anna freut sichauch schon auf      ihr Frühstück!

Aua!
Das Ansaugen
    schmerzt!

Aua!

Möglicherweise sind 
Ihre Brustwarzen inzwischen
      etwas überreizt.

Wenn eine andere 
Stillposition nicht hilft, versuchen wir es mit einer Salbe.

Gut.

Meine Mutter hat mich nur für kurze 
Zeit gestillt...

Vor nicht allzu langer Zeit hatte man da noch eine etwas andere Einstellung.

Damals war es in vielen Spitälern üblich, die 
Neugeborenen gleich nach der Geburt auf die

 Säuglingsstation zu legen. Weg von ihren Müttern.
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Man erkennt diese frühen 
      Hungersignale schon sehr bald.

Kinder benutzen sie 
vom ersten Tag an.

      

Späte Hungersignale sind Weinen oder Schreien.

Dann müssen die Kinder erst 
beruhigt werden und das Ansetzen 

gestaltet sich schwieriger.

Mmm...

Mrrh...

Ob diese nach der Geburt 
schon wieder extrem schlanke 
Frau wohl in ihren High Heels

       joggen kann?

Also, wenn ich mir diese 
Produkte im Babykatalog
 anschaue, komme ich 

mir etwas veräppelt vor!

Was die einem alles 
verkaufen wollen,

     unglaublich!!

     Tja, frischgebackene 
 Erstlings-Eltern und schwangere 

Frauen sind halt besonders 
anfällig für sinnloses 

              Baby-Equipment..!

Hahaha!!
Das schiesst 
aber den 

Vogel ab..!

Konnten Sie 
sich ein wenig

    ausruhen
      zuhause?

Naja, ich konnte 
es kaum erwarten, 
wieder hier zu sein, 

ehrlich gesagt...

 Ich glaube, Anna
   wacht gerade     

              auf.
Endlich!


